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Feuerwehrmannwarnt vor
demUmgangmitKerzen
Pflegedienst Monika Jansen lädt zum herbstlichen Kaffeetrinken ein

Gemütlichkeit war Trumpf beim
Herbstkaffee auf Einladung

des Pflegedienstes Monika Jan-
sen in Bredenbeck. Im Saal des Res-
taurant/Hotel „La Cascina“ in Hol-
tensen hatte Gastronom Anto-
nio Apicella den Saal festlich ge-
schmückt und für eine anheimeln-
de Kaffeetafel gesorgt. Als Gastre-
ferent war Heinz Pinkowski, Mit-
glied der Wennigser Feuerwehr,
dabei. Er sorgte für Aufklärung in
Sachen Umgang mit offenem Feu-
er, speziell mit Kerzen. Er warn-
te eindringlich davor, Kerzenlicht
nicht zu unterschätzen. „Schon ein
kleiner Windzug, der eine unbe-
dacht vor sich hin flackernde Kerze
erwischt, kann dafür sorgen, dass
kurze Zeit später die Wohnung
oder das Haus in Flammen steht“,
sagte er. Pusten Sie die Kerzen im-
mer aus, wenn Sie das Zimmer ver-
lassen – zu Ihrer eigenen Sicher-
heit, mahnte der Feuerwehrmann.

viel lob für die Arbeit des
Pflegedienstes Jansen

Die rund 100 Gäste, darun-
ter Kunden, aber auch betreuen-
de Angehörige, lobten die Arbeit
des Kompetenzteams des „Pfle-

gedienstes Monika Jansen GmbH“
– nicht für den gelungenen Nach-
mittag, sondern auch für die bisher
geleistete Arbeit. „Mein Dank gilt
meinen Mitarbeiterinnen, die auch
in diesem Jahr wieder mit großem
Engagement und viel, viel Einsatz
an die Arbeit gegangen sind. Wir
sind ein tolles Team, können uns
gegenseitig aufeinander verlassen
– und das spüren natürlich auch
unsere Kunden, denen wir entspre-
chend große Aufmerksamkeit an-
bieten können“, sagte Monika Jan-
sen.

Die leistungen
sind vielfältig

Zu dem Leistungskatalog ge-
hört unter anderem Beratung, Pfle-
geberatungsgespräche, Grundpfle-
ge, Ernährung, Behandlungspfle-
ge, Verhinderungspflege, Betreu-
ung sowie das Angebot als Bera-
tungsstützpunkt Pflege.

Sonderleistungen sind: patien-
tenorientierte individuelle Schu-
lungen für Angehörige vor Ort; Be-
ratungen von Angehörigen in den
Büroräumlichkeiten und zu Hause
nach Terminabsprache; Beratungs-

schulungen von Gruppen in den
Büroräumlichkeiten; regelmäßige
Öffnungszeiten für Beratungsmög-
lichkeiten (jeden ersten Mittwoch
im Monat). Dazu auch regelmäßi-
ge Schulungen der Pflegekräfte in
den Büroräumlichkeiten, und na-
türlich die jährlichen Treffen mit
Informationen für die Kunden – so
wie jetzt im La Cascina.

Zu dem Team gehört mit Mela-
nie Behr auch eine Wundmanage-
rin, sodass auch dieser arbeitsinten-
sive und fachkompetente Bereich
entsprechend abgedeckt ist. „Bei
uns steht der Kunde, der zu Betreu-
ende im Mittelpunkt“, sagt Moni-
ka Jansen. „Wir sehen unsere Kun-
den als wichtige Partner, denen
wir etwas Gutes tun möchten, da-
mit es ihnen gut geht.“ Dazu wür-
de auch ein enger Kontakt mit den
Angehörigen zählen. „Wir bieten
die Pflege so an, wie wir sie auch
gerne hätten, wenn wir in der Si-
tuation wären.“ Selbstverständlich
gehört zum Angebot auch die Ver-
hinderungspflege bei Abwesen-
heit der privaten Pflegepersonen
sowie Beratungsgespräche und Be-
treuung von Menschen mit einge-
schränkter Alterskompetenz.

Monika Jansen und Antonio Apicella servierten den Gästen leckeren kaf-
fee und kuchen.

Die kunden des
Pflegedienstes

Jansen
freuen sich
über einen
gelungenen
Nachmittag.

Heinz Pinkowski hielt einen enga-
gierten vortrag über die Gefahren
beim Umgang mit kerzenlicht.

Gehirnzellenbrauchendas Training

Nicht nur die Muskeln, son-
dern auch die Gehirnzellen

müssen regelmäßig trainiert wer-
den. Lebenslanges Lernen ist für
die geistige Fitness unerlässlich.
Gerade das sogenannte Gehirn-
jogging ist dabei sehr hilfreich.
Wer täglich ein Kreuzworträtsel
löst, kann schon einiges bewirken
und seinem Konzentrationsver-
mögen auf die Sprünge helfen.

Gesellschaftsspiele wie Scrab-
ble oder Memory erfüllen einen
ähnlichen Zweck. Hierzu kann
man sich zudem mit Freunden
oder Familienmitgliedern verab-
reden. Wer sich lieber alleine be-
schäftigen möchte, kann neben
dem Rätselraten auch Patiencen
oder ein Puzzle legen.

Kleine Übungen wie Einkaufs-

quittungen mit Kopfrechnen zu
überprüfen, statt zum Taschen-
rechner zu greifen oder sich Tele-
fonnummern zu merken, können
die Gehirntätigkeit ebenfalls an-

regen. Eine loriotreife Szene wie
„Hallo Herr, äh?“ wird bei regel-
mäßigem Training dann sicher-
lich nicht so oft zu befürchten
sein. lps/Pb

Kleine Rechenaufgaben lieber im Kopf als mit Taschenrechner lösen

Rätselraten ist gut als Gedächtnistraining. Markus Hein / pixelio.de
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Wir stellen Pflegekräfte ein!

Die AWO Residenz Gehrden
wünscht Ihnen allen eine

schöne Adventszeit!

AWO Residenz Gehrden · Thiemorgen 1 · 30989 Gehrden
 05108 87929-0 · 05108 87929-199
kontakt@aworesidenz-gehrden.de
www.aworesidenz-gehrden.de

 AWO Residenz Gehrden
Ein stationäres Pflegeheim (Vollstationäre Pflege, Kurzzeit- und Verhinderungs
pflege, Geronto-psychiatrischer Bereich) mit 85 Plätzen, davon 79 Einzelzimmer

 Wohnen mit Service
Servicewohnen ist eine Wohnform, in der die selbstständige Lebensführung in
den eigenen vier Wänden auch im hohen Alter ermöglicht wird
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